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Gedanken zum Monatsvers 

Markus 16,6: „Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den 
Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier.“ 
 
Dieser Monatsspruch steht in der Beschreibung der Ereignisse am 
Ostermorgen, wie sie von Markus berichtet wurden. Er ist gesagt zu drei 
Frauen, die dem gestorbenen Jesus im Grab die letzte Liebestat der 
Totensalbung bringen wollen. 
Natürlich kennen wir die ganze Geschichte längst, wie es bis zur Kreuzigung am 
Karfreitag kam, und wie dann die große Überraschung des Sonntags allmählich 
die Runde machte. Deshalb brauchen wir nicht zu erschrecken, und wir würden 
Jesus auch nicht in seinem Grab suchen. So dachte ich es mir schon oft. 
 
Ostern ist jedoch erst ganz am Ende des Monats, und der Spruch ist uns als 
Begleitung durch die vier Wochen vor Ostern mitgegeben worden. Die 
Sonntage dieser Zeit beschreiben, wie Jesus bereit ist, den Auftrag Gottes zu 
erfüllen.  
Da geht es um den Ernst der Nachfolge, wo Jesus sagte, dass er nicht mal ein 
eigenes Bett hat. Wie viele Menschen den gleichen Mangel leiden, das lässt 
mich allerdings erschrecken, und die meisten haben dieses Schicksal nicht 
freiwillig auf sich genommen. 
Dann sprach Jesus von seiner Hingabe wie vom Weizenkorn, das in die Erde 
gelegt werden und sterben muss, um Frucht zu bringen.  
Ja, er lebt, weil Gott ihn auferweckt hat, aber zuvor hat er den Tod erlitten. 
Am Palmsonntag wurde Jesus gefeiert wie ein König. Er selbst bekannte sich 
erst vor Pilatus zu seiner Königswürde, und der hat es öffentlich 
bekanntgegeben auf der Tafel am Kreuz. Bin ich darüber erschrocken, dass 
Jesus als gekreuzigter König abgelehnt wird und nur von wenigen verehrt? 
 
Dann brauche auch ich jemanden, der zu mir sagt: Erschrick nicht, Jesus ist 
auferstanden und lebt! 
Wenn ich darauf sehe, wieviel Not und Krieg, wieviel Ungerechtigkeit und 
Elend in der Welt herrschen, dann ist es gut, an Worte von Jesus erinnert zu 
werden, wie dieses: „Ich lebe, und ihr sollt auch leben.“ (Johannes 14,19) und 
„Wenn aber der Geist der Wahrheit kommen wird, der wird euch in alle 
Wahrheit leiten.“ (Johannes 16,13) 



 

 
 
Die Worte, die am Ostermorgen gesagt wurden, um den Blick wieder auf Jesus 
zu lenken, die stehen zwar im Evangelium. Aber ich muss sie mir nicht alleine 
suchen, sondern ich bekomme sie zu mir gesagt in der Gemeinde, im 
Gottesdienst, in der Predigt, in der Gemeinschaft, überall, wo gläubige 
Menschen einander begegnen.  
Wie Jesus gelebt hat und wie er gestorben ist, das bezeugen uns die 
Evangelien.  
Dass Jesus lebt und bis heute an jedem Tag bei uns ist, das bezeugt uns der 
Heilige Geist, durch den wir diese Botschaft glauben können. Und wir sollen sie 
weitersagen, uns und unseren Mitmenschen zur Stärkung für den Alltag und 
zur Hoffnung über den Tod hinaus. 
 
Liebe Geschwister, das Letztgesagte ist keine Floskel. Wie oft habe ich erlebt, 
und Ihr bestimmt auch, im Angesicht von Leid und Not und erst recht, wenn es 
ums Sterben geht, dass ich nichts zu sagen wusste.  
Dafür gibt es all die schon gesprochenen und aufgeschriebenen Worte, von 
Jesus und von Nachfolgern, die Kraft haben und helfen. So ein Wort ist auch 
dieses vom auferstandenen Jesus, der nicht im Grab geblieben ist. 
 
Eine besinnliche, aber nicht verzagte Passionszeit und eine Osterfreude, die 
auch in einer schwierigen Lebenslage Platz findet, wünscht Euch Stefan Lusky. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausblick: Gemeindestunde am 17.03.2024 

Liebe Geschwister, 
 
wie bereits angekündigt, findet am 17.03.2024 unsere Gemeindestunde statt. 
Dazu sind alle Gemeindemitglieder herzlich eingeladen.  
 
Haupthemen sind der Kassenbericht 2023, der Haushaltsplan 2024 und die 
Durchführung der Wahl des Gemeinderates. 
Die bisherigen Mitglieder stellen sich erneut zur Wiederwahl: 

→ Thomas Weller wäre bereit, weitere 2 Jahre mitzuwirken.  

→ Sebastian Gnoyke wäre bereit, weitere 4 Jahre mitzuwirken.  

→ Thomas Nicko wäre bereit, weitere 4 Jahre mitzuwirken.  
 

→ Frank Nachtigall wäre bereit, weitere 4 Jahre als Kassierer 
mitzuwirken. Hierfür genügt eine einfache Bestätigungswahl. 

 
Zudem möchten wir uns über eine Anpassung der Gottesdienstzeit austau-
schen. Unsere Überlegung ist, künftig erst um 10.00 Uhr statt wie bisher 9.30 
Uhr mit dem Gottesdienst zu beginnen.  
Somit könnten aktuelle Bedürfnisse in unserer Gemeinde und unserem 
Gemeindeumfeld berücksichtigt und darauf eingegangen werden. Wir sehen 
darin Chancen, noch einladender als Gemeinde am Ort zu sein und den 
Veränderungsprozess, den das Projekt „Revitalisierung“ mit sich bringt, auch 
in diesem Bereich praktisch umzusetzen. 
 
Aus organisatorischen und zeitlichen Gründen wird es dieses Mal im Anschluss 
an den Gottesdienst und somit vor Beginn der Gemeindestunde, nur eine kurze 
Pause (ohne Verpflegung) geben.  
 
Wir freuen uns über eure Beteiligung. 
 

Thomas Nicko 
 
 
 
 



 

Über mich – Rainer Kühnel 

Liebe Schwestern und Brüder, 
seit gut einem halben Jahr wohne ich inzwischen in Heidenau und nehme am 
Gemeindeleben teil. Da ich in der Gemeinde meine geistliche Heimat gefunden 
habe, möchte ich mich hier kurz vorstellen. 
Mein Name ist Rainer Kühnel und ich bin 
mit 64 Jahren Pastor i. R. . 
Die vergangenen 13 Jahre war ich mit einer 
halben Stelle Pastor der EFG Bad Salz-
ungen. Mit der anderen halben Stelle 
arbeitete ich bei der Immanuel Diakonie 
Südthüringen (vormals Christliche Wohn-
stätten Schmalkalden). Dort übte ich 
verschiedene Tätigkeiten im Bereich 
Behinderten- und Suchtkrankenhilfe in 
Schmalkalden und Bad Liebenstein aus.  
Von 1996-2010 war ich hauptamtlich im pastoralen Dienst in der EFG 
Schmiedeberg tätig. Während dieser Zeit kam ich auch gelegentlich in die 
Gemeinde Heidenau. Bereits vorher arbeitete ich aktiv in der Gemeinde 
Schmiedeberg mit, wo ich 1988 vom damaligen Heidenauer Pastor Siegfried 
Rogalski getauft wurde. 
Ursprünglich stamme ich aus Dittersdorf, das inzwischen nach Glashütte 
eingemeindet wurde. Beruflich war ich zunächst als Werkzeugmacher, u.a. im 
Uhrenwerk Glashütte unterwegs. 
Nach der Wende absolvierte ich eine Umschulung zum Fremdsprachenkorres-
pondenten. 1994-1995 war ich Mitarbeiter des Internationalen Missionswerks 
Operation Mobilisation (OM) in der Tschechischen Republik. Durch meine 
Sprachkenntnisse konnte ich viele Jahre als freiberuflicher Dozent an der 
Volkshochschule Dippoldiswalde Tschechisch und Englisch unterrichten. Von 
2006-2010 war ich Delegierter des Landesverbands bei der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) in Sachsen und von 2021-2023 bei der 
ACK Thüringen. 
Nach meinem Eintritt in den Ruhestand entschied ich mich, in die alte Heimat 
zurückzukehren. Der Hauptgrund ist, dass fast alle Verwandten im Osterz-
gebirge leben und jetzt die damit verbundenen Wege wesentlich kürzer sind. 
Außerdem wollte ich an einen Ort ziehen, wo Gemeinde möglichst nahe ist. 

Aktuelles aus dem Landesverband 
und dem GJW 

 

Liebe Geschwister und Freunde  
in unserem Landesverband!      
 
Könnt Ihr Euch daran erinnern, wann Ihr 
das letzte Mal von der Polizei kontrolliert 
wurdet? So ganz alltäglich ist eine solche 
Begegnung ja nicht.  
Wenn ich gelegentlich über die Grenze in die Tschechei fahre, kann ich damit 
rechnen, dass mein Ausweis und Führerschein geprüft werden, dass ich von 
der Polizei nach dem Woher und Wohin gefragt werde. Es wäre sicher unklug, 
keine oder falsche Angaben zu machen. Wenn ich nichts zu verbergen habe, 
kann ich guten Gewissens Auskunft geben.  
Der Apostel Petrus schreibt in seinem Brief: „Seid stets bereit, jedem Rede und 
Antwort zu stehen, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die 
euch erfüllt“. (aus 1. Petrus 3, 15 EinhÜ) 
Mir mangelt es hin und wieder an der Bereitschaft, jedem Rede und Antwort 
zu stehen. Dann lege ich keine Rechenschaft über meinen Glauben ab. Ich 
schweige von der Hoffnung, die die Auferstehung Jesu mir gibt. Dabei schreibt 
Petrus im Satz davor: „Fürchtet euch nicht vor ihnen und lasst euch nicht 
erschrecken, heiligt vielmehr in eurem Herzen Christus, den Herrn!“ 
Ich bin überzeugt, je mehr wir Christus in unserem Herzen heiligen, desto 
besser gelingt es, jedem über unsere Hoffnung Rede und Antwort zu stehen. 
Bitte bewegt in Euren Herzen auch die diesjährige Wahl zu 
Landesverbandsleitung. Wenn Ihr Euch vorstellen könnt zu kandidieren oder 
Ihr geeignete Kandidaten kennt, wendet Euch an uns und meldet Euch zeitnah! 
Im Namen der LV-Leitung grüßt Euch herzlich 
 
Euer Volkmar Kaupert 
 

Termine zum Vormerken:  
02.03. Predigtwerkstatt  
13.04. LV-Rat (EFG Mittweida) 
26.04. Regionaltreffen-Online 



 

 
Liebe Geschwister und Freunde, 
 
ein Novum: das mehr als 30-köpfige Team der Abenteuercamps eröffnete unser 
GJW-Jahr 2024, mit leidenschaftlicher Energie und fröhlich motiviert. Auch in 
anderen Treffen, die bereits jetzt stattfinden, um die vielen bunten Events zu 
planen, sowie in unserer GJW Klausur Ende Januar frag(t)en wir immer wieder: wie 
kann GOTT Zentrum unserer Arbeit sein? Wie gestalten wir Räume, in denen 
unsere kurzen Menschen GOTT ganz persönlich begegnen können?! Ihr seid 
eingeladen selbst mitzuarbeiten: Bitte unterstützt unsere Arbeit durch eure 
Gebete, besonders jetzt in dem Vorbereitungsprozess, und betet für Mitarbeiter 
vor Ort und Teilnehmer - wir wünschen uns nachhaltige GOTTESmomente für 
jeden.  
Wie man GOTT in Seinem Wort begegnen kann, wie vielfältig Texte der Bibel sind 
und wieso ein hermeneutisches Dreieck Schlüssel für Verständnis sein kann, 
darüber tauschten sich 8 Teenager und 3 MAs intensiv zum ersten 
Bibelstudiumswochenende aus. Es beeindruckt, welch tiefgründige Fragen sie 
bewegen und wie leidenschaftlich unsere jungen Gemeindemitglieder ihren Weg 
mit GOTT gehen und Verantwortung übernehmen wollen auf dem Fundament 
ihres Glaubens. 
Unsere GJW-(Halb)Leiter Sören Geiger und Benjamin Kaminski durften Ende 
Februar Verantwortung abgeben. Wir danken ihnen herzlich für 1096 Tage 
intensiver (Denk)Arbeit, unermüdlichem (Hinter)Fragen und mutigem Anbahnen 
von Veränderungen, die uns erwarten, nicht zuletzt durch UB25. 
Auch Dominik Büscher wird sich beruflich neuen Herausforderungen stellen und 
das GJW Sachsen Ende Juni verlassen. Im Vertrauen darauf, dass GOTT es gut 
macht, sind wir in Erwartung, wen GOTT beruft um die Leerstellen im GJW neu zu 
füllen. Danke, dass ihr mit dafür betet!!! 
Herzliche Grüße sendet euch 
Euer GJW-Team 
 

Termine: 
01.-03.03.2024: GJW-BUKO in Elstal 
09.03.2024: GROW- Everything in Love?! in Zwickau 
15.-17.03.2024: Klausur Arbeitskreis Abenteuercamps 
05.-07.04.2024: bundesweites GMT Abenteuercamps in Friedrichroda 
19.-21.04.2024: teen:time (Gemeindeunterrichtsfreizeit) in Pockau 

Kinderseite 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 



 

Geburtstagsgrüße 

 

Wir wünschen den Jubilaren im Monat 
 

MÄRZ 
 

Gottes reichen Segen, Zuversicht und Freude. 
 

 
 

„Denn mein Fels und meine Burg bist du; und um deines 
Namens willen führe mich und leite mich!“ 

 
Psalm 31,4 

 
 

 
 

Evangelisch - Freikirchliche Gemeinde Heidenau 
 

Waldstraße 16    01809 Heidenau 
 

kontakt@baptisten-heidenau.de 
 

Gemeindeleiter: Thomas Nicko 
 

 
 

www.baptisten-heidenau.de 

 
 

Beiträge für die nächste Ausgabe bitte bis zum 27. März an die Redaktion senden: 
gemeindebrief@baptisten-heidenau.de 
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2024 SONNTAG

  KALENDERJAHR ERSTER TAG DER WOCHE
Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

25 26 27 28 29 01 02

14:00 Uhr

Rhythmische Gymnastik

03 04 05 06 07 08 09

09:30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl

Thomas Nicko

14:00 Uhr

Rhythmische Gymnastik

15:00 Uhr 

Seniorenhauskreis

10 11 12 13 14 15 16

09:30 Uhr Gottesdienst 

und Kirchencafé*

Andreas Kuhnert

14:00 Uhr

Rhythmische Gymnastik

17 18 19 20 21 22 23

09:30 Uhr Gottesdienst

Jason Dietz

Gemeindestunde 

(im Anschluss an den GoDi)

14:00 Uhr

Rhythmische Gymnastik

15:00 Uhr 

Seniorenhauskreis

19:00 Uhr

Stadtgebet

24 25 26 27 28 29 30

09:30 Uhr Gottesdienst

Frank Nachtigall

09:30 Uhr Gottesdienst 

mit Abendmahl

Thomas Nicko

31 01 02 03 04 05 06

09:30 Uhr Gottesdienst 

Thomas Nicko

15:00 Uhr 

Seniorenhauskreis

MÄRZ
KALENDERMONAT


